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Die Handelspolitik
hört gegenwärtig wenig von der Fortführung derT auf handelspolitiſchem Gebiet Es iſt eben die

Arbeiten be d da iſtit in der die meiſten Beamten Ferien haben un
micht zu verwundern daß dieſe Arbeiten etwas ruhen

Daß aber in der Handelspolitik nicht nach den bisher er
elten Abſchlüſſen von Tarifverträgen mit insgeſamt

Staaten ein Stillſtand eintreten wird iſt ſicher Schweben
doch ſchon ſeit einiger Zeit die verſchiedenſten Verhandlungen
Am eheſten wird ſich das Verhältnis Deutſchlands zu Spanien
entſcheiden müſſen Spanien hatte für den 1 Juli d
an dem das alte Abkommen mit Deutſchland ablief einen
neuen Zolltarif aufgeſtellt der ganz enorme
erhöhungen für die verſchiedenſten Waren aufwies Infolge
diplomatiſcher Vorſtellungen über die Unrichtigkeit der dieſen
Zollerhöhungen zu Grunde gelegten Warenwertberechnungen
Knd vielfach in dem ins Leben getretenen Tarif Er
mäßigungen vorgendmmen aber auch ſo iſt letzterer durch
aus keine Grundlage auf der es ohne weiteres zu einem
Verlrage mit Deutſchland kommen ſollte Man wird denn
auch erwarten dürfen daß Spanien ſich Deutſchland gegen
über zu Konzeſſionen entſchließt die dieſes durch Gewährun
des Konventionaltariſs erwidern würde Jedenfalls mu
die Frage wie wir zu Spanien ſtehen werden vor Ende
des laufenden Jahres entſchieden werden Wie ſich das
Verhältnis zu Nordamerika ſtellen wird iſt immer noch
ungewiß Präſident Rooſevelt hat jüngſt geäußert daß
die Frage der Reviſion der Zölle von dem Ver
fahren gegen die Truſts gänzlich zu trennen ſei
Er hat auch betont daß er unerſchütterlich auf dem
Boden des Schutzzolls ſtehe Man wird aber nicht
behaupten können daß damit die Frage der Neu
regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland auch nur im geringſten gefördert
ſei Es liegen nur noch zehn Monate zwiſchen heute und
dem Ende Juni 1907 und es wird großer Anſtrengungen
bedürfen um in dieſer Zeitſpanne zu einer Vereinbarung
zu gelangen Deutſcherſeits ſind ja die Bedingungen unter
denen es zu einem geregelten Verhältnis kommen könnte
übermittelt die Amerikaner haben jetzt alſo die Vorhand
Jedenfalls hat die deutſche Geſchäftswelt in der Zwiſchenzeit
Gelegenheit ſich auf einen etwaigen Zollkrieg einzurichten
Ueber die Verhandlungen mit Argentinien hört man
gar nichts Sie ſcheinen ins Stocken gekommen zu ſein Jn
zwiſchen läuft der Meiſtbegünſtigungsvertrag mit dieſem
Staate weiter Neuerdings werden nun zwei andere Staaten
genannt mit denen es zu Verträgen kommen könnte Der
eine iſt Dänemark Man wird wohl in der Annahme
nicht fehlgehen daß deutſcherſeits bereits Erwägungen über
die Frage ob es angebracht iſt mit Dänemark zu einem
Tarifvertrage zu gelangen angeſtellt find Ob es tatſächlich
zu einem ſolchen Vertrage kommen wird wird natürkich in
erſter Reihe von Dänemark ſelbſt abhängen Jedenfalls iſt
die Wahrſcheinlichkeit größer daß es zunächſt mit dieſem
Staate zu einer Regelung der Handelsbeziehungen kommt
als mit Norwegen das bisher wohl noch beiſeite gelaſſen iſt
Der andere Staat der jetzt genannt wird iſt Portugal
und zwar anläßlich einer Erhebung die der Mitteleuropäiſche
Wirtſchaftsverein über die Wünſche betreffs Regelung der
Handelsbeziehungen zu ihm angeſtellt hat Mit Portugal
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lungen über den Abſchluß eines Vertrages ſtattgefunden
führten damals aber zu keinem poſitiven Ergebnis Es iſt
anzunehmen daß auch jetzt ſchon diplomatiſche Fühlungnahme
wegen eines Handelsvertrages erfolgt iſt wie weit aber die
Dinge gediehen ſind iſt nicht verlautbart Jedenfalls iſt
Portugal der einzige größere europäiſche Staat mit dem
Deutſchland gegenwärtig geregelte Handelsbeziehungen nicht
hat Jm übrigen dürften wohl demnächſt auch die Ver
handlungen über einen neuen Vertrag mit China die
ſchon vor längerer Zeit eingeleitet ſind und den Zweck haben
mit dieſem Staate zu Abmachungen ähnlicher Natur zu ge
langen wie ſie mit ihm von Japan und England getroffen
ſind zum Abſchluß kommen Hoffentlich iſt es möglich dem
Reichstage im nächſten Tagungsabſchnitte dieſen Vertrag
vorzulegen Auf alle Fälle erſieht man daß die deutſche
Handelspolitik nicht zum Stillſtand gekommen iſt daß es
vielmehr ſchon in naher Zeit zu Entſcheidungen in ihr
kommen wird die für das deutſche Erwerbsleben von größter

Wichtigkeit ſind G
Deutſches Keich
Hof und Perſongalnnchrichten

Zum Empfang des Kaiſers der am 19 September
morgens in Koburg eintrifft wird eine Kompagnie des
3 Bataillons der 95er früher aus dem Manöver nach Koburg
zurückkehren Für die Feſttafel im großen Saale des Reſidenz
ſchloſſes werden gegen 150 Einladungen ergeben

Die Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Sonnabend abend 10 Uhr mittels Extrazuges von Wilhelms
höhe nach Potsdam abgereiſt

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden ſtattete von Mainau aus dem württembergiſchen
Königspaare in Friedrichshafen einen mehrſtündigen Beſuch ab
Die beabſichtigte Reiſe nach Badenweiler iſt wegen der an dem
Erbgroßherzog vorgenommenen Augenoperation auf einige Tage
verſchoben worden

Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Radolin iſt in
Norderneh eingetroffen und wurde am Sonntag vom Reichs
kanzler empfangen und folgte darauf einer Einladung des
Fürſten Bülow zum Frühſtück

Jn Groß Planuth in Weſtpreußen iſt der Fideikommißbeſitzer
Bernhard 2 Puttkamer geſtorben Bernhard v Puttkamer
war ein jüngerer Bruder des verſtorbenen Miniſters Von
1884 1902 gehörte er als ein rühriges Mitglied der konſervativen
Fraktionen beiden Parlamenten an

Geh Kriegsrat Dr Romen vorkragender Rat im
Kriegsminiſterinum iſt zum Wirklichen Geheimen Kriegsrat er
nannt worden

Der 13 Jahre alte Sohn des Miniſters v Podbielski hat
bekanntlich in Wernigerode wo er mit ſeinen beiden Brüdern
das Gymnaſium beſucht durch ein Ausſchlagen des Pferdes einen
Schenkelbruch erlitten Der Bruch ift aber ohne Komplikationen S
und in etwa fünf Wochen dürfte der kleine Patient wiederher
geſtellt ſein

Kaiſer Wilhelm in Cronberg
Der Kaiſer beſuchte am Sonntag vormittag mit dem Prinzen

und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und dem Gefolge
den Gottesdienſt in der Johanniskirche zu Cronberg und
begab ſich bald darauf im Automobil in Begleitung des
bayeriſchen Geſandten in Wien Frhrn v Tucher und mit
Gefolge nach Homburg und fuhr zur Erlöſerkirche welche unter
Führung des Geheimen Regierungsrats Jacobi ſowie des
Architekten Appel beſichtigt wurde Von hier aus begab ſichgaben bereits Mitte der neunziger Jahre längere Verhand
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Der Maler der Krinoline
Der Tod bedeutete für den am Freitag in hohem Alter

ſtorbenen belgiſchen Maler Alfred Stevens eine
löſung von langem ſchwerem Leiden Er hatte ein
auges Siechtum inſolge einer ſchweren Verletzung die er
ei einem Sturz vor fünf Jahren davontrug und von der

er ſich nicht wieder erholen konnte halb gelähmt war er
i dieſer Zeit ſtändig an ſeinen Seſſel gefeſſelt Nach einem
eben in höchſtem Glanze hat er ſeinen Lebensabend in
Amwerlichen Verhältniſſen verbracht in einem beſcheidenen
m ganz nahe der Straße die ſchon zu ſeinen Lebzeiten
u u Namen erhielt eine ſeltene Ehrung für einen
Aler die ihn ſchmerzlich an vergangene Zeiten erinnern
mußte

C O ſein Künſtlerruhm der in den Tagen der Kaiſerin
G nie in hellſtem Lichte ſtrahlte iſt ſtark verblichen die
Snt eration die ihm gefolgt iſt wollte von dem Maler der
ſei und der eleganten Damenwelt nichts mehr wiſſen

darf ihm vor ſeine Bilder wären nur gemalte ſenti

der Kaiſer zum Landgrafendenkmal und fuhr
z c

Reiz zu ſchildern wußte Wir finden ſeine Bilder auch zu
ſtark überladen mit Einzelheiten er malt ſeine Frauen
immer mit dem ganzen Schmuck ihrer Umgebung in den
Boudoirs mit den tauſend Nichtigkeiten die da herumſtehen
Er ſagt zu viel weil er ganz verliebt ſcheint in die farbige
Schönheit dieſer Dinge und in die tauſendfältigen Reflexe
die ſie umſpielen und die er mit Meiſterſchaft darſtellt

Seine Technik iſt erſtaunlich Man iſt nur ein wahrer
Maler wenn man ein meiſterhafter Arbeiter iſt hat er
ſelbſt einmal geſagt und er konnte dies mit Recht von ſich
behaupten Vor allem aber iſt es der Reichtum und die
Schönheit ſeiner weichen Farbe die uns noch immer an
zieht und die ſeinen Arbeiten auch ihren Wert erhalten wird
Wir dürfen nicht vergeſſen daß Leibl in ſeiner kurzen
Pariſer Zeit neben Co urbet auch Stevens nahe ge
ſtanden hat und nicht ohne ſeinen Einfluß erfahren zu
haben zurückgekehrt iſt wir ſpüren ihn deutlich in dem
zarten Schmelz der Farben in den Bildern die in jener
Zeit entſtanden ſind

Stevens war von Geburt Belgier Er war als der Sohn
eines W des erſten Kaiſerreichs am 11 Mai 1828 in
Brüſſel geboren dem Beiſpiel ſeines älteren Bruders
Joſeph Stevens ſolgend hatte er ſich der Malerei zugewandt
Sein erſter Lehrer war der belgiſche Maler Navez aberrig Anekdoten Gewiß hatte ſie nicht ganz unrecht

mehr toffe die Stevens gemalt reizen uns heute nicht
on d anekdotiſche Gehalt ſeiner Bilder iſt zu ſtark be
üche Geo Liebesleben und Liebesleid der Frau die ſchmerz
und wibbeit die traurigen Erinnerungen der Troſt

deme t Träumerei all dieſe immer wiederkehrenden
Scn Kier Bilder wirken auf uns ermüdend

ens wurzelte in einer vergangenen Welt man hat
Maler der Krinoline genannt und er iſt

Kaiſer Tat der Geſchichtsſchreiber der Frau des zweiten
reiches geweſen Aber immer war er dabei ein echter

e gela der ſich von der bloßen Jlluſtration fernhielt dem
ſang den Geiſt ſeiner Epoche in ſeinen Vildern auf
en und der ſelbſt dieſe uns heute ſo unförmig er

bald wandte er ſich nach Paris und wurde hier der
Schüler C Roqueplans Sein glänzendes Talent ent
ſaltete ſich ſehr ſchnell und ſchon im Jahre 1853 feierte er
ſeinen erſten Triumph Sein Bild Aſchermittwochbrachte ihm im Salon eine Medaille Schon hier zeigte
ſich ſeine Art die Dinge anzuſehen in dem Kontraſt den
eine Anzahl glänzend koſtümierter Masken die eben in die
kalte Morgendämmerung hinaustreten mit den des Weges
kommenden Arbeitern bilden Dann folgte eine lange Reihe
von Bildern die im Grunde immer dasſelbe Thema die
elegante Frau aber in unendlichen Variationen und mit
feinſtem Verſtändnis für ihre Grazie behandelten
Bezeichnend iſt auch der ſentümentale Einſchlag geblieben
der ſchon in den angeführten Diteln erkennllich iſt

e Mode in ihrer Eigenart und ihrem beſonderen In den Tagen ſeines Glanzes war der ſtattliche ſchöne

nach deſſen

Beſichtigung gegen 12 Uhr wieder nach Cronberg zurück ierempfing der Kaiſer den Minlſter der öffentlichen irbeltct
Breitenbach den Regierungspräſidenten in Wiesbaden v Meiſter
und den Landrat des Obertaunuskreiſes Ritter v Marx
zur Konferenz über die projektierte elektriſche Taunnsdahn
Während der Konferenz nahm der Kaiſer auch die Modelle
des neuen Homburger Bahnhofsgebändes in Augenſchein
An der Mittagstafel nahmen außer den obengenannten Herren
noch teil Der deutſche Botſchafter in Tokio Frhr Mumm
von Schwarzenſtein Prof Dr SchmidtMetzler Frankfurt a M
Generalleutnant von Feſteuberg Packiſch und der bayeriſche Ge
ſandte in Wien Frhr v Tucher Kurz vor 3 Uhr fubr der
Kalſer mit einigen Herren des Gefolges und Landrat von Marx
nach der Saalburg Jn Sacellum beſichtigte der Kaiſer die
vom Bildhauer Fritz Gerth ausgeſtellten Skizzen des Denkmals
für die Landgräfin Eliſabeth in Homburg ſowle des vom ehe
maligen Herzogtum Naſſan ſeinem letzten Fürſten dem ver
ſtorbenen Großherzog von Luxemburg in Wiesbaden zu
errichtenden Denkmals Jm Kaſtell begrüßte der Kaiſer den
Profeſſor von Occhelhäuſer aus Karlsruhe ſowie ſeine Gemahlin
Kurz vor 6 Uhr kehrte der Kaiſer von der Saalburg zurück und
begab ſich gleich darauf nach der Villa des Bankiers
Karl von Grunelins um dort mit der Kronprinzeſſin von
Griechenland dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen dem Regierungspräſidenten von Meiſter
und dem Gefolge den Tee einzunehmen Der Kaiſer die
Kronprinzeſſin von Griechenland ſowie Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen fuhren am Abend 9 Uhr 55 Min
mit Sonderzug nach dem Neuen Palais Potsdam ab Bei
der Fahrt zum Bahnhofe war die Stadt feſtlich illuminiert
Die Kalſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind mittels Sonder
zuges Sonntag früh 7 Uhr 45 Min auf Station Wildpark ein
getroffen Zum Empfange waren die Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar erſchienen

Attentatsgerüchte
Gerüchten über einen Anſchlag auf das Leben des Kaiſers die

im Umlauf ſind begegnet das Wolffſche Telegraphen Buregu
in folgender Mitteilung Für den Fall daß der verehrlichen
Redaktion Meldungen zugehen über einen gegen Seine Majeſtät
den Kaiſer verübten Anſchlag teilen wir Jhnen auf
Grund zuverläſſiger Erkundigungen mit daß die
Meldungen durchaus unbegründet ſind

Der prenſtiſche Anmeſtieerlafz
Die Amneſtie erſtreckt ſich nicht auf die von Militärs

ge richten gefällten Urteile wegen Majeſtätsbeleidignng oder
Beleidigung eines Mitgliedes des Königlichen Haufes ebenſo
wenig werden durch ſie diejenigen Straſverfahren dieſer Art
berührt die bis zum Abſchluß des 24 Anguſt noch nicht
rechtskräftig erledigt waren Was die Beſtimmung für
diejenigen Fälle betrifft in denen über den Verurteilten eine
Geſamtſtrafe verhängt wurde ſo iſt ihre Durchführnng
gewährleiſtet durch die geſetzliche Vorſchrift daß im Urteil zu
nächſt die für jedes Delikt erkannte Einzelſtrafe angegeben werden
muß und dann erſt die Zuſammenziehnng dieſer Einzelſtrafen in
eine Geſamtſtrafe erfolgen darf die niedriger fein muß als die

umme der ausgeſprochenen Einzelſtrafen Der für die
Majeſtätsbeleidigung feſtgeſetzte Teil dec Strafe fällt nun in
vollem Umfange fork und zu verbüßen bleibt vur der Reſt der
Geſamtftrafe nicht etwa die für das andere Vergehen im Urteil
feſtgeſetzte Einzelſtrafe Die Zahl der wegen Majeftäls
beleidigung verurteilten Perſonen denen durch dieſe Amneſtie
die Freiheit wiedergegeben wird dürfte nicht gering ſein

à

Das Berl Tagebl bemerkt zu dem Erlaß Der Kreis der
Begnadeten iſt ſehr eng Und auch ihnen iſt keineswegs eine
Amneſtie zuteil geworden die Amneſtie bedeutet die vollſtändige
Auslöſchung der Strafe die Strafe verſchwindet ans dem Straf
regiſter Der Gunadenerlaß hebt nur die unmittelbare Wirkung
der Strafe auf den Verurteilten auf ſie ſelbſt hängt ihm als

h e
Mann der erkorene Liebling des Hofes und der Geſellſchaft
die nicht nur ſeine Schilderung der ſchönen Frauen ſondern
auch ſeinen geiſtvollen Witz und ſeine Eleganz bewunderten
Man erzählte ſich mit Vorliebe ſeine beißenden Witze mit
denen er ſeine Rivalen bedachte So hatte er namentlich
mit Manet in dem er mit Recht ſeinen ſtärkſten Wider
ſacher ſah und deſſen Kunſt dann auch die ſeine völlig
zurückgedrängt hat manches Rencontre dieſer Art Als
Manet ſein Gemälde Le bon Bock ausſtellte ſagte
Stevens um anzudeuten daß der Künſtler ſich habe von
Franz Hals inſpirieren laſſen Dieſer Trinker krinkt aber
Harlemer Bier Darauf erwiderte Manet als Slevens
eine junge Dame in ihrem Boudoir mit einem Staubwedel
auf dem Teppich gemalt hatte Dieſe Dame hatte jeden
falls ein Rendezvous mit dem Kammerdiener

Die Kunſt Delacroix deſinierte Stevens als ein
Blumenbukett in abgeſtandenem Waſſer Als Dumas

kils ſeine Sphinx ſah ſchrieb er dem Maler Wir
malen beide das Ungeheuer da er in ihm den eben
bürtigen Kenner der Frauenſeele reſpektierte Die beiden
Goncourts haben Stevens geſchildert wie er als glanc
zender Geſellſchafter jeden Kreis in den er eintrat durch
ſeine geiſtvollen Bemerkungen und die unerſchöpfliche Fülle
von guten Anekdoten aus dem Künſtlerleben zu feſſeln
wußte In ihrem Journal findet ſich aber im Oktober
1893 auch folgende Vemerkung Angeſprochen von Stevens
der von der unermüdlichen Arbeit ſeines Alters ſpricht und
mir zuflüſtert Jch wage es gar nicht zu n ich habe
ſeit dem Monat Januar 75 Gemälde geſchaffen Und
dieſer unermüdliche Arbeiter deſſen Bilder die höchſten
Preiſe erzielten und heute in den ſchönſten Galerien Europas
und Amerikas verbreitet ſind ſtreute die erworbenen Reich
tümer mit ſo leichter Hand aus daß er im Alter als das
Glück ſich von ihm gewandt hatte Not leiden mußte Vor
einigen Jahren machten einige Freunde den Verſuch in
Belgien eine ausreichende Unterſtützung für ihn zu ſinden
aber es gelang nicht Sterens mußte wieder nach Paris
zurückkehren wo er jetzt wie in der Verbannung vnd faſt
vergeſſen geſtorben iſt
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l r an der Taufe des jungen Prinzen dazu auf

fordere empfangene Unbill zu verzeihen und Vergebung zu
üben Die Stiliſiernng des Erlaſſes iſt wohl auf das Konto
des Juſtſzminiſlers zu ſetzen iſt ſie ſchon im ganzen nicht
ſonderlich glücklich ſo iſt dieſer Paſſus höchſt ungeſchickt
Wenn der König Ratgeber hätte die mit dem Volksempfinden
Fühlung hätten ſo hätten dieſe Ratgeber ihm ſagen müſſen
Das Volk erwartet eine Amneſtie für alle Vergeben die nicht

ehrenrührig ſind Ein Gnadenerlaß der ſich nur auf Majeſtäts
deleidigungen erſtreckt wird das Volk enttäuſchen Dann lieber
gar keine Gnadenkundgebung Denn ein Gnadenerlaß der nur
die dem Herrſcher und ſeinen Angebörigen perſönlich zugefügten
Unbilden betrifft wird im Volke die Anſchauung erwecken als
ſehe des Königs Majeſtät in ungefügen Worten die irgend ein
Schwätzer gegen ihn ausſtößt etwas Beträchtliches etwas das
einer beſonderen Verzeihungskundgebung wert ſei Alles
in allem Dieſer Gnadenerlaß wird im Volke mehr Kritik als
Begeiſterung erwecken

Bürgerliche und ſoziale Unterordunng der
Katholiken

unter die Autorität des Papſtes verlangt der päpſtliche Legat
Vannutelli Die in italieniſcher Sprache gehaltene und be
jubelte Anrede des päpſtlichen Legaten Kardinals Vannutelli
Pößt nach Schluß des Eſſener Parteitages doch auf ſtarke Be
denken Nach übereinſtimmender Wiedergabe ſämtlicher größerer
katholiſcher und nichtkatholiſcher Blätter hat Kardinal Vannutelli
zu der Verſammlung geſagt

Sie ſtehen groß da in den Augen des Heiligen Vaters weil
Sie mit ſolcher Klugheit geſchmückt gern und bereitwillig auf
das Wort Jhrer Biſchöfe und in Jhrem ganzen Vorgehen
möge es ſich auf die Religlon bürgerliche oder ſoziale
Angelegenheiten beziehen ihrer und des Heiligen
Stuhles Autorität ſich unterordnen

Kardinal Vannutelli nahm hier die Kirche auch für die
bürgerlichen und ſozialen Angelegenheiten in Anſpruch
Er zerſtörte damit einigermaßen den klaſſiſchen Ausſpruch des
vorigen Katholikentages von der bürgerlichen Toleranz und der
dogmatiſchen Jntoleranz der Kirche Nach den Folgerungen
die man aus der Anrede des Kardinals Vannutelli ziehen muß
fällt für ihn der im Namen des Papſtes ſprach aber bürger
liche Toleranz und dogmatiſche Jntoleranz zuſammen Auf
einem Jrrtum kann die Anrede deren Uebertragung die
nichtkatholiſchen und katholiſchen Blätter im gleichen Wortlaut
brachten ſchwerlich beruhen Doch ſucht die Köln Volksztg
heute einzulenken und meint die Ueberſetzung könne nicht dem
richtigen Wortlaut entſprechen Niemand werde beſtreiten daß
es eine Menge Angelegenheiten bürgerlicher und ſozialer Art
gebe in denen ihrer Nakur nach das Wort der Biſchöfe und
die Autorität des Heiligen Stuhles nicht entſcheiden könne

nicht entſcheiden wolle Wird der Herr Kardinal mit dieſer
nachträglichen Korrektur ſeiner bejubelten Anſprache zu
frieden ſein

Weiterhin ſchreibt die Köln Volksztg
Zu der Anſprache des Herrn Kardinals Vannutelli wird

uns weiter mitgeteilt Die von verſchiedenen Blättern ab
gedruckte Ueberſetzung ſei ſpeziell in dem angeführten Satze
nungenau der Gehorſam und Unterordnung der Katholiken
unter die Biſchöfe und den Heiligen Stuhl auch in bürger
lichen und ſozialen Angelegenheiten verlangt Der Herr
Kardinal habe von einem Vorgeben in bürgerlichen und ſozialen
Angelegenheiten mit der ausdrücklichen Einſchränkung ſoweit
es die Religion berührt quatenus religionem attingit ge
ſprochen

Danach würde es ſich alſo nicht um eine Ungenauigkelt bei der
Ueberſetzung handeln ſondern um die Fortlaſſung eines
überaus wichtigen Paſfus Die Sache wird durch die
neue Erklärung nicht wahrſcheinllcher zumal da die Ueberſetzung
doch nicht nach dem Gehör ſondern auf Grund eines ſorgfältig
ausgearbeiteten Manufkripts ſtattgefunden hat

Die Podbielski Kriſis
Die Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens

gegen Herrn v Podbielski als Generalleutnant z D war in
den letzten Tagen mehrfach als möglich ja zum Teil auch als
nötig hingeſtellt worden Der offiziöſe Berliner Mitarbeiter der
Münchener Allg Ztg meint daß von der Einleitung eines
ſolchen Verfahrens bisher nichts bekannt geworden ſei und daß
ſich wohl auch keine Veranlaſſung dazu finden würde
Niemand glaube daß Herr v Podbielski etwas getan hat mas
ihn in ſeiner Eigenſchaft als Ehrenmann und Offizier brand
marken würde Aber daß er als politiſch verantwort
licher Beamter die Rückſicht nicht gewahrt hat die er
einem Amte und der Regierung in ſeinem ganzen Verhalten
und in der Führung ſeiner Privatangelegenheiten ſchuldet dieſer
Vorwurf kann nach dem was bisher bekannt geworden iſt nicht
ohne weiteres von der Hand gewieſen werden Mindeſtens
ſpricht der Schein ſtark gegen den Miniſter und es iſt nicht das
Geeignete geſchehen um dieſen Eindruck zu zerſtören

Zum Fall Podbielski verſichert die Deutſche Tagesztg gegen
über der Behauptung der Staatsbürger Ztg wonach der
Kaiſer Herrn von Podbielski unmittelbar zur Rechenſchaſt und
zur Einreichung eines Abſchiedsgeſuches aufgefordert haben
ſoll nochmals daß der Kaiſer eine derartige oder ähnliche Auf

erung an den Landwirtſchaftsminiſter nicht hat ergehen
aſſen

Ueber den Briefwechſel zwiſchen dem Reichskanzler und
Herrn v Podbielski befindet ſich in der D Tagesztg das
folgende bemerkenswerte Zugeſtändnis Es liege ſo ſchreibt das
agrariſche Blatt ein Schreiben des Reichskanzlers an den Land
wirtſchaftsminiſter vor in dem dieſer weder zur Rechenſchaft
noch zur Einreichung eines Entlaſſungsgeſuches aufgefordert
worden iſt ſondern lediglich erſucht wurde dem Fürſten Bülow
Material zur Verſügung zu ſtellen auf Grund deſſen er die
Haltloſigkeit der gegen Herrn v Podbielski in der Preſſe er
hobenen Vorwürfe beweiſen könnte Daraufhin habe allerdings
der Landwirtſchaftsminiſter gebeten ſeinen Wunſch nach Entlaſſung
den Kaſſer zu unterbreiten Es hat wahrhaſtig keinen Zweck
dieſen Sachverhalt der nunmehr ſo gut wie feſtgeſtellt iſt zu
verdunkeln

Oberſt Ohneſorg
von dem Oberkommando der Schutztruppe hat wie der Freiſ

zen wird kürzlich um ſeinen Abſchied nachgeſucht
hneſorg iſt unter anderem bei der beſtimmungswidrigen Ver

wendung des deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Liebesgaben
fonds und bei der Affäre des Majors Fiſcher genannt
worden Die Freiſ Ztg hält es für ausgeſchloſſen daß die
Behörde dem Abſchiedsgeſuch das doch ohne Zweifel auf Ge
währung einer Penſion gerlchtet iſt eher ſtattgibt als bis
die ſchwebenden Unterſuchungen namentüch diejenigen
wegen der angeblichen Beſtechung von Offizieren der Schutz
truppe durch Tippelskirch beendet ſind und das Verhältnis der
Firma Wörmann zu der Kolonlalabteillung im allgemeinen und
zu dem Oberkommando der Schutztruppe intheſondere klar
geſtellt iſt

Zum Gouverneur von Kamerun
oll nach der Frkf Ztg tat lich Geheimrat Dallernächſter ernannt werden Sie Abreiſe kunſt

ku nä 2n et en Wer die Enthüllungen über die
am verſolgt hat wird ſo demerkt dazu

die Zukunft an Der König ſagt in ſeinem

un F T nen e e ne reBerrrreereeee a ree a e e
die Freiſ Ztg nicht im Zweiſel darüber ſein können daß dien n beh r Seitz zum Gouverneur für Kamerun aufs

tiefſte zu bedauern ſein würde
Ueber das weitere Revirement im Kolonlalamte

glaubt die Frkf Zig mitteilen zu können daß einigeältere Räte noch die arbeitsreiche Herbſt und Winter
kampagne mitmachen werden dann aber mit dem Beginne
des neuen Etatsjahras feſt entſchloſſen ſind die
Kolonialverwaltung zu verlaſſen

Dentſchland und die Flottenſchau in Jamestown
Gegenüber der Meldung einer Korreſpondenz ſtellt die T

feſt daß die deutſche Kriegsflagge bei dieſer Flottenrevue ge
bührend vertreten ſein wird wenn auch über die Art
uy Zahl der Schiffe beſtimmte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt

und

Der Bierkrieg
Der Bierkrieg wird in Berlin in nächſter Woche mit aller

Schärfe entbrennen Eine Firma welche eine Reihe von
4 Zehntel Lokalen unterhält macht bekannt daß der Preis für
belles Bier unverändert bleibt Dagegen wird das dunkle Bier
3 Zehntel mit 10 Pf und 4 Zehntel mit 15 Pf berechnet Ver
ſchledene Wirte von großen Lokalen erklären daß ſie den Preis
auſſchlag den der Verein Berliner Gaſtwirte empfiehlt nicht mit
machen dagegen aber die Pfennigrechnung einführen wollen
Das Bier wird danach um 1 bis 2 Pf im Preiſe erhöht
Ein anderer Teil wird kleinere Gefäße 4 Zehntel ſtatt
5 Zehntel und 3 Zehntel ſtatt 4 Zehntel einführen

Jubiläum der Fraukfurter Zeitung
Die Frankfurter Zeitung beging am Sonnabend und Sonn

tag das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens
Sonnabend abend fand ein glänzender Empfang im Feſtſaal

des Frankfurter Hofes ſtatt zu welchem zahlreiche auswärtige
Mitarbeiter der Zeitung Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher
Behörden ſowie des Handels der Jnduſtrie und der Preſſe er
ſchienen waren

Jm Feſtſaale des Zoologiſchen Gartens veranſtaltete am Sonn
tag die Frankfurter Zeitung anläßlich des Gedenktages ihres
50 jährigen Beſtehens eine akademiſche Feier zu welcher
weite Kreiſe der Bürgerſchaft Frankfurts insbeſondere des
Handels der Jnduſtrie das Beamten und Arbeiterperſonal der
Zeitung und andere Perſonen geladen waren Ein Prolog vor

etragen von dem Oberregiſſeur des Frankfurter Schauſpielhauſes
ninke leitete die Feier ein Der Direktor der Frankfurter

Zeitung gab in einer mit Beifall aufgenommenen Rede einen
Ueberblick über den Werdegang der Frankfurter Zeitung und
ihre Stellungnahme zu den geſchichtlichen Ereigniſſen der letzten
50 Jahre Orcheſtermuſik eröffnete und beſchloß die feſtliche
Veranſtaltung
Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat anläßlich des fünfzig
jährigen Beſtehens der Frankfurter Zeitung in einem
Schreiben an den Berliner Vertreter der Frankfurter
Zeitung Herrn Stein die Bedeutung dieſer Zeitung auf dem
Gebiete der inneren und der äußeren Politik anerkannt und dem
Begründer der Zeltung Sonnemann ſowie den Mitarbeitern der
ſelben Glückwünſche und Grüße übermitteln laſſen

Ein Anarchiſt in Hamburg
Die Hamb Nachr melden aus Hamburg Jn einem Hauſe der

Sachſenſtraße wurde ein junger Mann aus Rußland verhaftet
der im Geſicht und an deu Händen ſchwere Brandwunden trug
Der Verhaftete verweigerte über ſeine Perſon jede Auskunft
Bei der Durchſuchung wurden eine Menge Revolver und
auch Sprengſtoffe hauptſächlich Pikrin Säure gefunden
ferner Frachtbriefe Rechnungen uſw aus denen hervorgeht daß
Waffen und Sprengſtoffe nach Rußland verſandt worden ſind
Die Sendungen gingen nach den ruſſiſchen Oſtſeehäfen Ein
Komplize des Verhafteten wurde noch nicht angetroffen Die
Meldung wird von amtlicher Seite beſtätigt

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Oels iſt der Juſtizrat Petiscus Juſtitiar der
Kgl Sächſ Güterdirektion geſtorben

Jn Beſtätigung früherer Meldungen gibt jetzt der Staats
anzeiger bekannt daß der König die königlichen Polizei
verwaltungen in Kiel Danzig und Poſen zu Polizei
präſidien erhoben hat die fortan von einem Polizeipräſidenten
mit dem Range der Oberregiernngsräte geleitet werden Zugleich
hat er die bisherigen Polizeidirektoren charakteriſierten Polizei
präſidenten Weſſel in Danzig und v Hellmann in Poſen zu
Polizeipräſidenten mit dem bezeichneten Range ernannt

Genoffenſchaftsweſen

Die Baugenoſſenſchaften Deutſchlands hielten geſtern
in Göttingen ihren 11 Verbandstag ab der gut beſucht war
Den Vorſitz führte Landrat Berthold Blumenthal

Frauenfrage

Frau Marie Stritt hat die Stellung als erſte Vor
ſitzende des Bundes deutſcher Frauenvereine
niedergelegt

Arbeiterbewegung

Dem Abſchluß eines neuen Tarifvertrages von
Organiſation zu Organiſation haben Vertreter des Deutſchen
Buchdrüuckervereins Prinzipale und des Verbandes
der Deutſchen Buchdrucker Gehilfen im Prinzip zu
geſtimmt Ueber den materiellen Teil des Tarifs ſchweben die
Verhandlungen noch

Koloniales
Jn dem Strafverfahren gegen Götz und Gen iſt wie die

Freiſ Ztg meldet nunmehr auch der Abg Roeren als
S von dem Unterſuchungsrichter vernommen worden eine

ausſuchung hat bei ihm aber nicht ſtattgefunden Weitere
Hausſuchungen ſind wie dasſelbe Blatt mitteilt wegen der
neueren Enthüllungen im Kolonialſkandal in Ausſicht genommen
Vermutlich wird noch einmal gehausſucht werden wo bereits
Haunsſuchungen ſtattgefunden haben

Gegenüber der Meldung des will die T an
zuſtändiger Stelle erfahren haben daß ſich aus den Be
ſtimmungen des Vertrages und deren Anwendung bisher nicht
die geringſte Handhabe für die Koloniglverwaltung gefunden
habe von dem Vertrage mit der Firma Tippelskirch
zurück zutreten

Verſammlungen und Kongreſſe
Der dritte Stenographentag der Schule StolzeSchrey iſt am Sonnabend in Hamburg eröffnet worden de

Deutſcher Tag
Tagung des Deutſchen Oſtmarkenvereins

II

Nachdr verb Hg Marienburg 25 Aug
Aus einer vom Verein aufgeſtellten Beſitzwechſelſtatiſtit

in den Anſiedelungsprovinzen geht hervor daß die Deutſchen in
den Jahren 16896 bis 1903 an die Polen rund 50,000 Hektar
an verloren haben das macht zirka 1 Prozent der Geſamt

Die Beratungen des Vorſſandes ſelbſt waren interner Natur
und betrafen Anträge die heute nachmittag in der Sitzung des
Geſamtausſchuſſes zur Verhandlung kommen ſollen

Am Nachmittag trat unter dem

3 n g unres

KennemanneKleuka der Geſamtausſchumarkenvereins unter großer Belang ad uttwen o

Deutſchlands zuſammen en TeeZunächſt erſtatteten die Geſchäſtsführer für Weſ
Poſen und Schleſien Bericht über die allgemeine Lpreußen
Tätigkeit des Vereins ſodann wurde über die Vere und
einer Reihe von Stiftungen Beſchluß gefaßt in endung
Satzungsänderungen vorgenommen Vei der Veſp recht brere
praktiſchen Tätigkeit der Ortsgruppen wurde über die Ves der
läſſigung Oſthreußens geklagt wo ſich in neuerer Zeſteinew
Polengefahr bemerkbar machte Sodann ſchritt man achſende
wichtigſten und hauptfächlichſten Punkt der Tagesordnung u

Fortführung und Ausgeſtaltung der natiBodenpolitit onalen
Dieſer Gegenſtand war bereits heute morgen in einer

ſtündigen Vorſtandsſitzung durchgeſprochen worden und im r
trag des Vorſtands ergriff zunächſt Herr v Bieler das We
Er führte einleitend aus daß die Stellungnahme des Oſtmart t
vereins zu dieſer Frage eigentlich verfrüht ſef da das preu
Anſiedelungsgeſetz noch nicht lange genug in Kraft ſei um
ein endgültiges Urteil darüber bilden zu können Allein ſie
öffentliche Meinung verlange gebketeriſch eine beſtimmte Stellt i
nahme und da müſſe der Oſtmarkenverein erkären daß t
Polen und ihr Patriotismus der Macht des preußiſchen Stiatc
einen unerwarteten Widerſtand entgegengeſetzt hätten Dasſelt
Lob könne man den Deutſchen nicht ausſtellen Wie ſei nun d
gegenwärtige unhaltbare Zuſtand zu ändern Einerſeits ſet 5
möglich die Geſetzgebung in der Weiſe zu ändern daß man e
bindere daß deutſcher Grundbeſitz in polniſche Hände überge r
ein zweiter Weg ſei die Stärkung der Anſiedelungskommiſſiot
teils mit Geld teils mit Geſetzen Der erſte Weg dat ſich nach
allen angeſtellten genauen juriſtiſchen und praktiſchen Prüfungen
als ungangbar erwieſen Es iſt die Sache ſo gedacht worden
daß jeder beabſichtigte Verkauf angezeigt werden ſo te
Dabei würden ſich aber ſo große Schwierigkeiten
der Verwaltung ergeben daß kein wohlhabender Guts
beſitzer aus dem Weſten ſich finden würde der im Oſten
Land kaufte well er ſich ſolche Beſchränkung ſeines Verkaufs
rechts nicht gefallen laſſen würde Es bleibe alſo nur der
andere Weg übrig wie man die Macht und Kraft der An
ſiedlungskommiſſion ſtärken könne Das einfachſte Mittel ſei
natürlich durch Geld Es ſel auch bereits erwogen worden die
der Anſiedel ingskommiſſion zur Verfügung ſtehenden Fonds zu
erhöhen Das Zweite wäre die Verleihung des Expro
priationsrechts an die Anſiedelungskommiſſion
Die Expropriation von Grund und Boden durch eine ſtaatliche
Behörde iſt ja nun an ſich etwas was gegen das germaniſche
Gefühl geht und es iſt mir ſehr ſchwer geworden mich dazu
durchzuringen Aber in dem Kriegszuſtand der uns aufgedrängt
iſt müſſen wir auch einer Maßregel zuſtimmen die uns in
Friedenszeiten unſympathiſch erſcheinen würde Nachdem Gut
achten unſerer beſten Juriſten und auch nach Mitteilungen die
ich von Juſtitiaren des Juſtizminiſters habe iſt ſchon heute die
Anſiedelungskommiſſion in der Lage Güter zu expropriieren und
zwar auf Grund einer Königl Verordnung Dieſe Verordnung
kann nur erteilt werden wenn der Plan zu dem Antrag auf
Expropriation vorgelegt wird und der König die Order dann
vollzieht So lange die Anſiedelungskommiſſion beſteht iſt
dieſes Recht aber noch nicht ausgenützt worden Wir miſſen
deshalb mit allen Mitteln fordern daß die Anſiedelungskom
miſſion von dieſem Recht Gebrauch macht Lebh Beifall Redner

e donauf im Auftrage des Vorſtandes folgende Reſo
lution ein

1 Der Deutſche Oſtmarkenverein iſt der Anſicht daß der
preußiſchen Anſiedelungskommiſſion ſchon heute das Enteig
nungsgeſetz vom 11 Juni 1874 das Recht gibt auf Grund einer
Königl Verordnung zur Durchführung eines beſtimmten Projektes
einzelne Güter zu enteignen Da aber dieſes Recht von der
Anſiedelungskommiſſion noch nicht ausgeübt iſt hält der Oſt
markenverein es für wünſchenswert daß bei der demnächſt not
wendig werdenden Auffüllung des Anſiedelungsfonds aus
drücklich feſtgeſtellt wird daß dieſes Recht der Anſiedelungs
kommiſſion zuſteht

2 Der Deutſche Oſtmarkenverein hält es für notwendig daß
durch geſetzliche Maßregeln eine Verſchiebung des Grundbeſitzes
zu Ungunſten der Deutſchen verhindert wird

3 Der Deutſche Oſtmarkenverein gibt wiederholt ſeiner Auf
faſſung dahin Ausdruck daß der Verkauf deutſchen Grund
und Bodens an Polen als Verrat am Deutſchtum anzuſehen
iſt Er dankt der nationalen Preſſe daß ſie bei Erörterung
der leider wiederholt vorgekommenen Fälle ſolchen Verkaufs
dergleichen Auffaſſung Ausdruck gegeben hat
Jn der Diskuſſion gab Majoratsherr v Wenzel ſeiner Auf

faſſung dahin Ausdruck daß für eine Enteignung zur Zeit im
preußiſchen Abgeordnetenhaus keine Mehrheit zu finden ſein
werde Die Enteignung müſſe aber als ultima ratio beſtehen
bleiben Als vorläufig wichtigſtes Mittel gegen die Polengefahr
empfahl Redner am Schluß das Verbot der polniſchen
Sprache in den Volksverſammlungen Der Hauptgegner des
Deutſchtums ſitze aber im polniſchen Klerus Lebhafter
Beifall Da müſſe die Sache angefaßt werden Jn Elſaß
Lothringen ſeien die Geiſtlichen heute reichsfreundlich
Auch in Poſen müſſe der Staat danach trachten auf
die Anſtellung der polniſchen Geiſtlichen Einfluß zu gewinnen
Wenn ſich die Geiſtlichen ihr Gehalt von der Kreiskoſſe abholen
San dann würde die Sache bald anders werden Lebhafter

eifall
Hierauf wurde die Reſolution einſtimmig angenommen
Die weiteren Verhandlungsgegenſtände betrafen innere Ange

legenheiten ſo die Vermehrung der Agitation die Errichtung
neuer Ortsgruppen uſw Der nächſte Deutſche Tag findet in
Oberſchleſien ſtatt die Wahl des Ortes wurde dem Vorſtand
überlaſſen

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen Am Abend fand im
größten Saale der Stadt ein großartiger Feſtkommers ſtatt

Heute wurde unter großer Prachtentfaltung und koloſſaler
Beleiligung der Deutſchen des ganzen Oſtens der eigentliche
Deutſche Tag abgehalten Bereits am Vorabend waren

unzäblige Deputationen von Zweigvereinen des Oſtmarkenvereins
des Deutſchen Flottenvereins des Deutſchen Schulvereins ſowie
viele viele deutſche Geſang Turn c Vereine eingetroffen un
ſich an dem

großen Feſtzug
zu beteiligen der den Glanzpunkt des ganzen Feſtes bildete
Heute brachten ſchon in früheſter Morgenſtunde die Zuge
Tauſende von Fremden nach Marienburg und obgleich die Bahn
Sonderzüge eingelegt hatte konnte doch der Maſſenverkehr an
bewältigt werden Jm ganzen mögen zirka 8000 Fremde e

e für eine Stadt von 12,000 Einwohner
gewiß viel heißen willDie Delegierten des Oſtmarkenvereins begaben ſich heute ſei
auf die Marienburg wo im großen Remter Seminardireher
Wendt Mactenburg in begeiſlerter Rede einen Abriß von er
Geſchichte des deutſchen Ordens gab Zum Schluß ſüprte ge
aus Der deutſche Orden war ſolange unüberwindlich ſolan
Religion und Tugend in ihm eine Pflegſtätte fanden dra
idrem Schwinden jedoch erhob ſich auch die verderbliche Lodtt
der Zwietracht unter ſelnen Mitgliedern Durch Einigkeit en
arub er ſich durch Zwietracht ſelbſt das Grab Aber ver en
wir nicht was er für uns Deutſche getan hat Deshalb weſche
wir heute wie immerdar deutſche Geſinnung yfegep und d un
Arbelt verrichten Deutſch ſein d h allezeit ſeine Pdiſicht
unentwegt die Arbeit tun um ihrer ſelbſt willen ohne Rü anche
auf Tadel oder Lob Wohl zeigt unſer Volksleben jetzt ſe er
Schäden die materlallſtiſche e ſrgug bat weite Kreäſfen
Goſen und die belebenden Jdeale ſind im Schwinden beg Wäre

orſitz des Landesökonomlerats
wäre vergeblich dies iengnen zu wollen Aber un deutſches deshalb hie zu verzagen und ſich peſſimiſtiſcher üntätigkelt
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dere ine eibſt und in unſeren Kre
alſo men R n eſch zn Frter ſo großes geſchaffen haben die TapferWe deutet die Treue und den nationalen Stolz

teite wahre Nationalgefühl freut ſich aufrichtig ein Glied der
Dob ltgen deutſchen Nation zu ſein hält ſich aber fern von

das durch deutſches Blut der Kultur erſchloſſen iſt ſoll
bleiben für alle Zeit Der Redner ſchloß mit einem

aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer an den ein
hege üingstelegramm zur Abſendung gelangte

8 m mittags abgeheltenen Feſtmahle bielt der be
Staatsrechislehrer Profeſſor Geffken Köln eine hech

n Redede eutſame

eutſche Oſtmarkenverein hat an den Kaiſer und dent 2 ler Fürſten v Bülow Huldigungstelegramme ge
grauf ſind nachſtehende Antworten eingegangen

An den Deutſchen Oſtmarkenverein zu Händen des HerrnAn NaineKlenta Jch habe den freundlichen Gruß des auf
ſioriſcher Stätte verſammelten Deutſchen Oſtmarkenvereins
t renden entgegengenommen und ſpreche allen dortigen

Vatrioten meinen wärmſten Dank mit der Verſicherung aus
ab ſch die Treue und anerkennenswerte Arbeit auch ferner
mit meinen beſten Wünſchen begleiten werde Wilhelm R

Das Telegramm des Reichskanzlers lautet
ch danke dem Deutſchen Oſtmarkenverein für ſein freund

In es Begrüßungstelegramm Feſt entſchloſſen an der bis
herigen Oſtmarken Politik feſtzuhalten rechne ich auf die treue
Mitarbeit der dortigen Deutſchen um die dem Deutſchtum im
Oſten geſteckten Ziele zu erreichen

J uskand
Die ruſſiſchen Wirren

Das Attentat auf den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Weber die Exploſion im Hauſe Stolypins werden weiter nach

ſtehende Einzelheiten gemeldet wodurch die früheren Berichte
eine teilweiſe Abänderung erfahren

Die Täter trafen in einem offenen Wagen ein als die Be
ſucherliſte bereits geſchloſſen war infolgedeſſen wollte die
Dienerſchaft ſie nicht durchlaſſen Darauf verſuchten ſie mit
Gewalt in das Zimmer einzudringen das neben dem Empfangs
ſaal lag und in dem zahlreiche Gäſte den Miniſter erwarteten
Bei dem Hand gemenge mit der Dienerſchaft ließ der eine
der Eindringlinge der die Uniform eines Gendarmerieoffiziers
trug eine Bombe fallen die mit großer Gewalt explodierte
Durch die Stärke der Exploſion wurde das Vorzimmer in dem
die Bombe explodierte das dieſem benachbarte Zimmer
und teilweiſe auch der Empfangsſaal vernichtet ebenſo
auch das Veſtibül die Freitreppe und der Balkon des
zweiten Stockwerks Der Miniſter der in ſeinem Ar
beitszimmer einpfing blieb wie bereits gemeldet unver
ſehrt Seine Tochter und ſein Sohn die ſich auf dem
Balkon anfhielten wurden verletzt beide Kinder wurden nach
dem Hoſpital gebracht Die Geſammtzahl der Opfer be
läuft ſich auf nahezu 60 Perſonen von denen 27
getötet ſind Unter den Toten befindet ſich das Mitglied
des Miniſterrats Chwoſtow Von den Tätern ſind nicht wie
zuerſt gemeldet alle vier ſondern drei durch Exploſion getötet
worden der vierte iſt verhaftet Getötet ſind außer
General Samjatin Zeremonienmeiſter Woronin und Chwoſtow
auch Fürſt Nakaſchidze der Hauptmann der Gendarmerke Fedorow
der Polizeibeamte Kaſantzew ſowie Wachen Diener und BVoten
Verwundet ſind 25 Perſonen darunter zwei Miniſterialbeamte
und ein General der Artillerke Das Gebände iſt ſchrecklich zu
gerichtet Die Feuerwehrlente ſind mit Bergungsarbeiten be
ſchäftigt

Sofort nach der Kataſtrophe ſtatteten der Finanzminiſter der
Marineminiſter der Kriegsminiſter die Großfürſten und die Mit
glieder des diplomatiſchen Korps dem Miniſter Stolypin Be
ſuche ab

Durch die angeſtellten Unterſuchungen iſt ermittelt worden
daß die Täter mit der Nikolagibahn aus Moskau eingetroffen
ſind und ſich in der Morskajaſtroße möblierte Zimmer gemietet
baben Sie hatten am Abend vor dem Mordanſchlag die
Sommeroper beſucht wobei ſie ſich desſelben Wagens bedient
hatten in dem ſie vor der Villa des Miniſters vorfuhren Der
Honpttäter deſſen Leiche vom Militär bewacht wird iſt ein
ziemlich kräftig gebauter junger Mann von etwa 25 Jahren
Unter ſeiner ganz neuen Uniform befand ſich eine Zivilweſte und
außerordentlich ſchmutzige Wäſche Wie jetzt bekannt wird wollte
bereits vor einigen Tagen ein verabſchiedeter Offizier namens
Boborykin den Miniſterpräſidenten vor einem gegen ihn ge
planten Aitentat warnen wurde aber nicht vorgelaſſen
Sonnabend wurde Boborykin auf Befehl des Miniſtergehilfen
Makarow vernommen Jm Angenblick der Exploſion empfing
Slolypin zwei Adelsmarſchälle die bezeugen es hätten zwei
bezw drei Exploſionen ſtattgefunden Stolypins erſte Frage
war die nach ſeiner Familie Er ſelbſt befreite ſeine Kinder aus
den Trümmerhanfen Die 15 jährige Tochter der wie bereits
gemneldet beide Füße zerſchmettert wurden hat außerdem große
ll ffende Wunden an anderen Körperteilen davongetragen Dem
Sohne der erſt drei Jahre alt iſt wurde der rechte Hüſtknochen
ehochen An ſeinem Kopfe wurde ferner eine Rißwunde feſt
eteilt Die Wunden der beiden Kinder ſind ſtark durch Sand
und Stöntt vernnreinigt Der Miniſterpräſident beſuchte die

geter Ueberhebung und Verachtung fremder Nattonen Das

bt iſt verloren Pflegenß Jn das Peter und Paul Hofpital wurden 24 Leichname
wodurch und 22 Verwundete geſchafft drei von den letzteren ſind beim

Verbande geſtorben außerdem ſind noch drei am Spätabend
geſtorben Die Geſamtzahl der durch die Exploſion Getötetenbeträgt mithin dreißig Vier Verwundete die der Teilnahme

boſpital geſchafft Vier Männer und zwei Frauen die bei der
Exploſion ſchwer verwundet wurden bleiben in dem Peter und
Paul Hoſpital und werden von Militär bewacht ebenſo wie die
Leichname

Der Zar richtete bald nach dem Attentat an Stolypin nach
ſtehendes Telegramm Jch finde keine Worte um meine Ent
rüſtung auszudrücken Jch danke Gott daß er Sie beſchützte
und hoffe von ganzem Herzen daß Jhr Sohn und Jhre Tochter
bald wieder hergeſtellt werden ebenſo auch die übrigen Ver
wundeten Nikolas Stolypin erhielt auch Telegramme der
Großfürſten Wladimir Konſtantin Alexander ſowie der Groß
fürſtinnen Eliſabeth Eugenie und des Grafen Witte Die Aerzte
fanden geſtern den Zuſtand der Tochter Stolypins ſehr be
denklich

Der Korreſpondent der Voſſ Zig meldet Jch komme ſoeben
10 Uhr 15 Minuten vom ſchrecklichen Tatort wo der Polizei

oberſt Koltſchalk perfönlich mein Führer war Der Mordanſchlag
ſpielte ſich wie folgt ab Gegen einhalbvier fuhr vor Stolypins
Landhaus eine Kutſche vor worin zwei Offiziere und zwei

iviliſten ſaßen Der erſte Offizier ſtieg die Stufen die zur
ordertreppe führen empor und ſchleuderte eine Bombe nach

dem Vorderraum des Landhauſes des Miniſters Unmittelbar
darauf ſchleuderte einer der beiden Ziviliſten eine zweite Bombe
die die eigentlichen Verheerungen anrichtete Die Vorderwand
beider Stockwerke der Balkon die Terraſſe und die beiden erſten
Zimmer ſind geradezu in Atome ren Bei Stolypin
war gerade Empfang Jm
und Frauen anweſend wovon 27 getötet und 25 verwundet
wurden Unter den Getöteten befinden ſich das Mitglied des
oberſten Militärrates General Samjatin der frühere
Gouverneur Chwoſtow der Chef der Geheimpolizei

edorow Der 15 jährigen Tochter Stolypins Natalie wurden
eide Beine gebrochen Stolypin ſelbſt trug nur leichte Ver

letzungen davon Wie verheerend die Exploſion geweſen iſt
beweiſt der Umſtand daß in meiner Gegenwart von Bäumen die
an dem gegenüberliegenden Trottoir ſtehen Glied maßen und
Kleiderfetzen der im Hauſe Verwundeten herabgeholt
wurden Jm Peter Panls Krankenhaus fand ich die Getöteten
und Verwundeten unter den Getöteten zwei Herren im Frack
und einen in Kammerherrnuniform die gleich mehreren anderen
ihrer Perſönlichkeit nach noch nicht feſtgeſtellt ſind Die beiden
getöteten Mörder ſind faſt unkenntlich machen aber den Eindruck
junger Leute einer davon von ſüdlichem Typus Die anderen
beiden Mörder ſind ſtark verwundet werden jedoch eben
vernommen Der Tatort wird von Jnfanterie und Kavallerie
bewacht Von Fachſeite werden mir die geſchleuderten Bomben
als mit Pyroxilin wahrſcheinlich gefüllt geweſen be
zeichnet Die Bomben zerſtoben bei der Exploſion ſpurlos

Unter den im Gefängnishoſpital befindlichen wegen der
Exploſion verdächtigen Perſonen iſt auch ein Poliziſt

Die Beratung der Aerzte ergab daß eine Operation bei
der Tochter Stolypins vorläufig nicht nötig ſei

Die Apothekerinfel auf der ſich das entſetzliche Drama
abſpielte liegt im Norden der City von Petersburg im
Mündungs Delto der Newa Auf ihr haben eine Anzahl wohl
habender Leute unter ihnen auch Deutſch Ruſſen ſich Sommer
wohnungen xuſſ Datſchen errichtet die dicht am Ufer der Newka
erbaut ſind Zwiſchen ihnen befinden ſich verſchiedene große
villenartige Sommerſitze in prächtigen Parks die dem Staate
gehören aber den einzelnen Miniſtern mit ihren Familien vom
Mai bis Auguſt zum Sommeraufenthalte dienen Sie ſind nach
der Kaiſtraße hin die an der Newka entlang führt durch hohe
Eiſengitter abgeſperrt hinter denen ſich die wachthabenden
Militärpoſten ſowie Schutzleute aufhalten

Abermals ein Attentat
Der Kommandeur des Semenowskyſchen Regiments General

Minn iſt geſtern abend in Peterhof ermordet worden
General Minn befand ſich mit ſeiner Familie auf dem Bahn
hofe in Peterhof als ein junges Mädchen ſich ihm näherte und
fünf Revolverſchüſſe auf ihn abfeuerte die den General
im Rücken trafen Frau Minn ergriff die Hand des jungen
Mädchens das ſofort verhaftet wurde Sodann zeigte die

Verhaftete der Polizei eine auf dem Bahnhof liegende Bombe
und bat ſich in acht zu nehmen General Minn verſtarb ſofort

Ein Eiſenbahn Ueberfall
Am Sonnabend morgen überfielen 12 Bewaffnete 60 Werſt

vor Moskau den Perſonenzug aus Jwanowo zer
ſchlugen die Tür der Abteilung in der ſich der Bahnzahlmeiſter
befand nahmen ihm 5000 Rubel ab hielten den Zug an und
verſchwanden im Walde wo ſie von Helfern erwartet wurden
Zwei Mitglieder der Bande wurden verhaftet

Rückſtändige Stenern
Das ruſſiſche Miniſterium des Jnnern ſtellte ſoeben feſt daß

von den rückſtändigen Steuern in Höhe von 32 Millionen
Rubel die jetzt beſtimmt erwartet wurden nur etwas über
ſechs Millionen Rubel eingetrieben werden konnten

Militär Menterei
Wie aus Nowgorad gemeldet wird entſtanden im Kyriller

Kommando Unruhen Eine Anzahl Soldaten verweigerten den
Gehorſam 16 von ihnen wurden in das Gefängnis abgeführt

Nußlands Balkanpolitik
J im Laufe des Abends zweimal im Hoſpital Der Anblick

Wunden und das Geſtöhn der Verwundeten fowie das
Wehklagen der Verwandten ſind furchtbar Die Getöteten ſindWaſunch verſtümmelt manche ſind geradezu formloſe ankenntlche

WMaſſen

Die Tochter Stolypins verbrachte wie vom Sonntag gemeldet
machen ſie eine Morphbiumeinſpritzung erhalten hatte eine

wollte Nacht der Zuſtand iſt ziemlich normal Die Aerzte
i am Nachmittag beraten ob eine Amputation notwendig

ie Kaiſerin Wi twe ließ ſich geſtern nach dem Befinden
Kinder des Miniſterpräſidenten erkundigen
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Pelikan mit Jungen

Das N W Abendbl erhält von gut unterrichteter ruſſiſcher
Seite folgende Mitteilung Die ruſſiſche Regierung ſteht
nach wie vor in der Balkanpolitik auf dem Standpunkte
des Balkanübereinkommens vom Jahre 1897 und der Mürzſteger
Konvention Alle diplomatiſchen Schritte die Rußland in
Balkanfragen unternimmt geſchehen nur in vollem Einverſtänd
niſſe mit Oeſterreich Ungarn das auch das gleiche Verhalten
gegenüber Rußlands zur Geltung bringt Als vor ungefähr
3 Monaten der Fürſt Ferdinand von Bulgarien ver
traulicherweiſe bei der ruſſiſchen Regierung anfragte welche
Haltung das Zarenreich einnehmen würde wenn die Erhebung
des Fürſtentums zu einem Königreich erfolgen ſollte wurde die

markesg

an dem Verbrechen verdächtig ſind wurden in das Gefängnis V

arteraum waren 52 Männer Kö
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Nußland und Japan
Nach einer Londoner Meldung berechnet Japan die Koſten der
erpflegung der ruſſiſchen Kriegsgefangenen inJapan mit 100 Millionen Mark a 9

Die chriſtliche Demokratie in Jtalien
Die ſommerliche Hitze deckt gegenwärtig wie die Germanka

mitteilt ihren wohltätigen Schleier über die meiſten italieniſchen
Dinge ſo auch über die chriſtlich Demokratie Trotzdem
beeifere ſich Don Romnlo Murri in ſelner neuen Heitichrift
nachzuweiſen daß ſeine Partei ſich auf dem allein rechten Wege
befinde Der Streit greife indeſſen immer mehr um ſich und
der Same der chriſtlich demokratiſchen Zwietracht gehe ſogar im
Familienleben auf Faſt jede katholiſche Familie beſitze mehrere
Mitglieder die Murriſten ſowie andere die Antimurriſten ſeien

Dabei mache das heiße Blut dieſe zugleich zu wahren Fanatfkern
Die Agitation beginne nun bereits in einem Teil ſolcher
Familkenväter ſie wollten eine Eingabe an den Papſt
richten damit dieſer den häuslichen Frieden bei ihnen wieder
herſtellen ſoll

Antomobilunfall des Herzogs von Oporto
Auf der Fahrt von Cintra nach Cascaes hatte der Herzog

von Oporto einen Automobilunfall Der ihn be
gleitende Adjutant brach beide Arme Der Herzog von Oporto
iſt der Bruder des Königs von Portugal

Serbienus Propaganda in Bosnien
Die Polizei in Eſſeg beſchlagnahmte ein Pamphlet gegen

nig Peter das der ſerbiſche Major Nikolitſch dort
drucken laſſen wollte um die ſerbiſche Pamphletaffäre gegen

OeſterreichUngarn abzuſchwächen Als er erwiſcht wurde gab
er an der ſerbiſchen Verſchwörerpartei anzugehören Nikoliſſch
wurde in Kroatien des Landes verwieſen Er bat man möge
ihn noch einige Stunden in Eſſeg laſſen da er aus Belgrad
eine Geldſendung von 4000 Dinar erhalten werde Es dürften

er für illoyale Propaganda in Bos
nien ſein

Der König von Griechenland
iſt in Aix les Bains eingetroffen und am Bahnhofe von den
Gemeindebehörden empfangen worden

Der Nachfolger des Prinzen Georg von Fkretg
Der Herzog der Abruzzen weilt gegenwärtig in Afrika

wo er große Elefantenjagden abhält Er ahnt vermutlich nicht
was man in Rom mit ihm vor hat Er ſoll wie die Germania
hört Nachfolger des Prinzen Georg von Griechenland in Kreta
werden Auch vor Jahren als die junge Königin Hollands einen
Gemahl ſuchte habe der Herzog als Kandidat figuriert

Der enbaniſche Aufſtand
Etwa 150 Rurales Landmiliztruppen griffen am Sonntag in

der Nähe von Santa Roſa einen Trupp von 200 Auſſtän
diſchen an und zerſtreuten ihn wobei 20 Aufſtändiſche gelötet
bezw verwundet worden ſein ſollen Die Verluſte der Rurales
ſollen nur geringe ſein Präſident Palma hat einen Aufruf
zur Bildung einer freiwilligen Jnfanterie und Kavallerie Land
wehr erlaſſen die mit den Regierungstruppen unter dem Befehl
der Rurales Anführer tätig ſein ſoll

Der amerikaniſche Dampfer Mexiko iſt von New York nach
Habana abgegangen Er überbringt 15,000 Remington Repetier
gewehre 800,000 Munitionsladungen und 6 Mitralleuſen für
die kubaniſche Regierung Am 30 Auguſt geht auch der Dampfer
Kanſas mit 3 Millionen Kartuſchen und 5000 Remington

gewehren dahin ab
Das amerikaniſche Staatsdepartement zeigt gegen

wärtig größeres Jntereſſe für die kubaniſchen Angelegenheiten
wie vor einigen Tagen Es zeigt keine Geneigtheit zu inter
venieren und erwartet nicht daß es notwendig ſein wird Kuba
bei Unterdrückung des Aufſtandes zu helfen Das Staats
departement glaubt daß der Aufſtand von Kapitaliſten
kräftig unterſtützt wird und gut organiſiert iſt

Der Alsuten Konflikt
Die japaniſche Regierung hat ihrer Botſchaft in Waſhington

Befehl erteilt ſelbſt eine Unterſuchung des Alaska Zwiſchen
falls vorzunehmen Der Sekretär der Botſchaft iſt beauftragt
worden an Ort und Stelle Ermittelungen anzuſtellen er wird
auf einem amerikaniſchen Zollkutter dahin abgehen Man findet
in Waſhington dieſes Vorgehen Japans ungewöhnlich doch hat
die Unionsregierung auf Wunſch der Botſchaft einen Zollkutter
bereitwilligſt zur Verſügung geſtellt

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichien
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heudel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

e nervorregend
bewährt bei

Darmketfa

Heinrich Müllers Wwe

Schwemme brauerei
Drhältlich in fast allen

Restaurants Plaschenbier und Viktualien
Ilandlungen

Um viel vor Nachahmungen zu gehützen achto man genau auf die gesotzlieh eingetrageno Sehntzmarke Velikan mit Jungen

wort erteilt daß dieſe Rangerhöhung Rußland gleiche

h

e re



e

dass Feder den Namen 8s Roeder trägt

1

Direktion
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Pibliolhek der Gelamt Titeratur
Nummer 19761985endwig Freiherr von Folberg

Der politiſche Kannegießer
Ein Luſtſpiel in fünf Akten Aus dem Däniſchen überfetzt von

Dr Guſtav Herberich
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Ludwig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt
in der Weltliteratur einen ehrenvollen Platz ein Seine Schöpfunmgendie ſich durch originelle Charakteriſtik und durch geſunde Komik aus
zeichnen find in alle Kulturſprachen überſetzt und der Titel des obigen
Luſtſpiels in dem mit ſcharfer Satire das Bierbankpolitikertum
gegeißelr wird iſt ſogar zum geflügelten Wort geworden

Broſch 25 in Leinenband 50

Thomas Moore
Lalla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin

Romantiſche DichtungAus dem Engkifchen überfetzt von S red rich Baron
de la Motte Fonugqué

Mit einer Vorbemerkung von Dr Art hur Ploch
und dem Bilde des Dichters

Eines der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas Moores
Lalla Rukh Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche hat uns ſo
intim vertraut gemächt mit der bunten ſchillernden Märchenwelt des
Orients gnit dem ſarben prächtigen Traumreich der Romantiker wie
Moore Der quellende Reichtum der Phantaſie die weiche poetiſche
Schönheit der Versſprache die ſelbſt einen Robert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene Romanze Paradies und Perie in Muſikzu ſetzen wird der poeſievollen Dichti ing beſonders in unſerer Zeit
die ſich der Nomantik wieder mehr und mehr nähert zablreiche neue
Freunde zuführen
Broſch 75 5 in Leinenband 1 in eleg effeklv Geſchenkband 2

S t r

Guſtav Schwab Die deutſchen Volksbücher
III Die vier Heymonskinder

IV Die ſchöne Melnſing
V Herzog Ernſt Die ſchöne Magelone

Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen

unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken baben ſie doch e des Knaben lebhafte
Pbantagſie mit heiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heutenoch dem gereiſten Manne Erholuug en s Erquickung der im ſnnigen
Verkehr mit dem Ge mlitsſleben unſeres Volkes in ſeinen köſtli chſten
Schätzen Stärkung ſucht

Jet er B ind J o 25 J in Leinen band 50 9
Charles Sealsſield

Uathan der Squatter Regulgtor
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Wie ſo manches in Sealsſields Leben rätſelhaſt und unerklärlich
erſcheint iſt auch ſein ganzes lilterariſches Schaffen von etwasGebeimnisvollem umwoben geweſen das ſeinen Romanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzog e farbenvrächtigen glühenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden

auch heute wieder allſeitige Beachtung finden Sealsſields geiſtvoller
dramagtiſch belebter Digalog und die Streiflichter die er anf politiſche
und ſoziale Zuſtände der großen transatlantiſchen Republik fallen
läßt intereſſieren gerade in unſeren Tagen in beſonderem Maße

Broſch 75 in Leinenband 1
Zu beziehen durch ſämtliche Buch handlungen

Otto Hendel Verlag

10 Uhbr b Damen

n n Mal
Gastav Vollerv

Gaſtſpiel des
Metropol EKnvembles

Dir Max Samst
Hente Montag d 27 Aug

Zum letzten Male
Zimmermanns Lene

Berliner Sittenbild
in 5 Akten von E Melzer

Morg Dienstag d 28 Ang
Zum erſten Male

Der Trompeter
von Säkkingen

Romgantiſches Schauſpiel mit
Geſang in 3 Akten u 6 Bildern
nach d berühmten gleichnamigen

Oper bearbeitet von
Carl Hikdehrandt u Zul Keller

Auswürlige Thenter
Dienstag den 28 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater MignonAltes Thenter Eine tkolle Nacht
Neues Operetten Theater Central
Thenter Das Spitzentuch der Kö
nigin

Verein Tiergarten
Zu der am Dienstag den 4 Sept

d J abends 7 Uhr im Zooloniſchen
Garten ſtattfind General VBerſamm
lung ladet ergeb ein Der Vorſtand

Tagesordnung Jaohresbericht desVorſibend u des Kaſſenwarts Kaſſen

prüſung n Entlaſtung Vorſtandsmwahl

Pr B V
Karten für das Nene Theater kön

nen bis zum 30 Anguſt d in dem
Zigarrengeſchäft des Hrn Rich Heinze
Gr Steinſtraße an der Poſth beſtellt
werden Ebenda ſind die Bedingungen
einzufeben Der Vorſtand

erein lkür Aationalstenographie
Jeden Dienstag abends 9 Uhr
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Uebung und Unterricht

z äStenotachygraph Gevellschaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sitzung
u Nebung im Bereinskokal Central
Hotel Talamtftr

Allem Hall Turnverein
gegr 1861

e Vorſitzender
V G A SechbhachV II Vergolder Neumarkt

S ſtraße 7Turnplan
Abtlg I Jngendturner von 14 bis18 Jahren Montag und Donnestag

abends 10 UhrAbtlg II Mitglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Uhr
in der ſtädt Turnballe a Roßplatz

Abtla III ältere Herren Gefund
heitsriege Dienstag und Freitag
abends 68 Ubr

Abtlg IV a Damen Montag 8 bis
Donnerstag 6 bis

8 Uhr
Abtlg V Mädchen von 814 Jahr

Freitag 31/2 5 Uhrin der ſtädt Schul Turnhalle in der
Dreyhanptſtraße

Abtlg VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 10 ührſtädt Turnhalle am Roßplatz

Anmeldungen werden entgegenge
nommen in den Turnräumen von den
Turnwarten und den Turnleiterinnen

S Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

Von der Reise
2uricke

Dr Vrrese
v Fraggstein

Königl Vaurat
Halle L Wuchererſtr 56

empfiehlt ſich für bantechniſche Gnt
achten fachmänniſche Bergtung und
Leitung von Bauten Prüfung von
zanrechnungen Verhandlnng mit

Behörden n Verſichernngsanſtalten

Töchter Pensionat
v Frau A Hoehheim

Steinweg 2 in HallJunge Mädchen und ſchulpflichtige

Kinder ſinden jederzeit freundliche
Auſfnabme

Privat Tanzunterricht
Teit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 p

Waſcho gefäße
dauerh Gill Zaunder Gr Klausfſtr 12

Mitalied des Rabattſparvereinö

Federrollwagen
gebr einſp 30 Ztr Tragkraft preiswert zu verkanfen Moritkirchbof 10

4 v e 43 e 22r v r n e 3usliint ar Nandelswissensehaliſtene mvo

begründet 1892 ſtagtlich konzeſſioniert Leipzig
12 monatl Stud zur Erlang d Reife ſ d höhere kaufm techn Karri

Svpez Kurſe f d erwaſtmergg ach verſchied e chen Hilfskurſe z vorh er
Einj Freiwill Dauer 6 Mon Proſp grat d d Sekretari ſat Jobaunſevt g

J n

Achtung
Mäache dem werten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch bekannt

daß ich vom heutigen Tage eine

Aukomobil Droſchke
in Betrieb geſetzt babe Dieſelbe ſteht zu allen Fabrten dem geehrten
Publikum zur Reiſe und ſonſtigen Zwecken zur Verfügung Bitte Beſtellungen
nach meiner Wohnung Freiimfelderſtr 82 oder durch Telephon Nr 1801
gütigſt beſtellen zu wollen Alle Beſtellungen ſowie Fahrten werden mit der
größten Pünktlichkeit und Zuverläfſigkeit zur Ausführung gebracht

Mit der Vitle dieſes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichnet

Hochachtungsvoll a t ZVerband Halle Phüringon
der Deutschen Reichsfeohtschule
Mittwoch am 5 September er abends vön 71/2 Uhr ab begeht

der Verband tim Etabliſſement Frexybergs Garten
Frieſenſtraße 1a die Feier des Sedaufeſtes durch eine

große patriotiſche Wohltätigkeitsvorſtellung
beſtehend aus großem Vokal nnd Jnſtrumental Konzert großer Jllumi
ugtion des geſamten Etabliſſements und Brillant Salon Fenerwerk

Als Mitwirkende ſind gewonnen
a die Männer Liedertafel e r am 10 September 1845 Leitung

Herr Kapellmeiſter H Hachev die geſamte Kapelle von Karl Henſchels Muſik Inſtitut unter Leitung
des Kapellmeiſters Herrn H Görlach

c die Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer Halle Cröllwitz
Die Veranſtaltung verſpricht erfſtklaſſig zu werden Der Einkritt iſt ohne

der Wohltätigkeit Schranken zu ſetzen auf nur 50 Pſg feſtgeſetzt im Vor
verkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich Hothan Gr Stein
ſtraße 14 und Reinhold Koch Alte Promenade ſei in den bekannten
Zigarrengeſchäften von Kitzing und Steinbrecher K Jasper am Markt
Karten und Programme zuſammen 50 Pfg Den in den Verkaufsſtellen
aushängenden ganz beſonders ſorgfällig ausgewählten Programmen bitten
wir freundliche Beachtung zu ſchenken

Der Garten des Etabſiſſements iſt einer der ſchönſten unſerer Stadt Die
Kolonnaden faſſen allein 500 Perſonen und ſelbſt bei ungünſtiger Witterung
iſt der planmäßige Verkanſ des Feſtes geſichert

Jn Anbetracht des lokalpatriotiſchen Zweckes der Beranſtaltung bitten
wir um gütige Unterftützung

Halle g im Auguſt 1906
Der Verbands Vorſtand

Randwerker Meister Verein
Mittwoch den 29 Angnuſt abends 8 Uhr im Paradies

Letztes Abonnements HKonzert
wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand

EB z W d elMorgen Tietens on der ocs des Füiſab 2 er Kur Konzert er gügts Br 30
O Wiegert Kgl MuſikdirEntree Pfa

Morgen BReneſizParadies i der Frau Hudmilla Gehrechke
C Meissner

be z e o a Menstags o freſtags
S S e7 Machmiit a V 3UVhr

e S 4 ach bei vngönst Witterong
in Vertretung der Art KapelleGrosses Extra oncert

von der Kapelle des Apollo Thenter S
E AKurgzhals

pr nes Max Aseh Saci Gr i Spessatt Frieffach a

Ambulatorium für Herzkranke
olstrombäderRöntgendurchleuchtung kohlensaure Thermal und Wechs

Funktionelle Untersuchung u Behandlung Ausführliches im Prospekt frei
Literatur Dr Asch Herz u Nervenfeiden u ihre Behandlung mit unterbroohenen u Weebseiströmen Z bez d alle Buchhäl i s50 Pf

Hoek van Holland Har wich
Route nach

S R z I an R G
Durchgehende Korridorwagen Sp se wagen Hannover SalzbergenAmersfoort Hoek van o and alle ab 10 57 Vm London iverpoolStr Stat an 00 Vm

r 4 zw Harwich u London und HarwichKor idorzüg C mit u Vork Elektriseh beleuchtet
Restaurafienswagen Table höte Fräühstück u DinerGrosse Verkehrsverbesserung u re schleunigung von IIarvich nach d Norden v
England ohne London zu ber ihr en grosse Be quemlie hkeit u Kostener sparnis

Weitere Auskunft erteilt A E Tedder Vertreter der Great Eastern
Eisenbahn Domhbof 14 Köln a Rh

Das Liverpool Street IIotei ist mit dem Ankunftsbahnofe in London
direkt verhunden Näheres durch II C Amendt Hotel Manager

Das beim Bun der in

II IIIIIIIIIIAä Iverwandte

geſamte Holzunterial
neu unverzimmert

ist Zu Vverl za rufen
Abfuhr ab 10 September

Anfragen erbeten an Baubureaun Gandauer rer alev
plata Breslau
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